
Was ist psychiatrische Pflege?
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Laut ANA (American Nurses Association) gibt es keine psychiatrische Pflege, sondern die
Pflege bei psychiatrischen Erkrankungen. Das bedeutet, dass die Pflege in erster Linie auf die
Alltagsgestaltung und die Alltagsbewältigung ausgerichtet ist. Im Einzelnen bedeutet das:   
Entwicklung einer ausreichenden Kompetenz zur Selbstpflege
Alltagsbewältigung
Bewältigung krankheitsbedingter Beeinträchtigung der Beziehungsfähigkeit
(Zitat: W. Kistner  „Der Pflegeprozess in der Psychiatrie“ Verlag Urban & Fischer)

Was ist ambulante psychiatrische Pflege?
Die ambulante psychiatrische Pflege (APP) ist ein gemeindeorientiertes Versorgungsangebot.
Sie soll dazu beitragen, dass psychisch kranke Menschen ein würdiges, eigenständiges Leben
in ihrem gewohnten Lebenszusammenhang führen können. Durch die Pflege vor Ort soll das
Umfeld beteiligt und die soziale Integration gewährleistet werden. Dazu gehört auch die Arbeit
mit den Angehörigen, die in die Behandlung einbezogen und entlastet werden sollen.
Wiederkehrende Klinikaufenthalte, die von den Betroffenen und dem sozialen Umfeld häufig als
stigmatisierend empfunden werden, können durch die ambulante psychiatrische Pflege
vermieden, verzögert oder verkürzt werden und hilft Kosten zu reduzieren. Die APP soll mit
ihren flexiblen, aufsuchenden Angeboten Behandlungsabbrüchen vorbeugen. Auch der für die
Patienten sehr belastende Wechsel von psychiatrischen Diensten soll durch das integrierte
Angebot der APP vermieden werden. 
Die APP ist aufsuchend tätig und damit Verbindungsglied zwischen Beratungsstellen, Kliniken,
Rehabilitationseinrichtungen, Ärzten, Therapeuten, Tageskliniken, betreutem Wohnen und
anderen psychosozialen Diensten und Angeboten in der Gemeinde 
(Quelle: http://www.bapp.info).

  

 1 / 1


